VII. Tagung des Verbandes der Deutschlehrer und Germanisten der Slowakei

Banská Bystrica, 1. - 4. 9. 2004

Der Verband der Deutschlehrer und Germanisten der Slowakei und drei Fakultäten der Matej-Bel-Universität Banská Bystrica (Geisteswissenschaftliche Fakultät, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät und Philologische Fakultät) veranstalteten in Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut Inter Nationes Bratislava, dem Österreich Institut Bratislava, dem Österreichischen Kulturforum Bratislava und KulturKontakt Austria die VII. Tagung des Verbandes der Deutschlehrer und Germanisten der Slowakei. Die Tagung fand vom 1. – 4. 9. 2004 in den Räumen der Matej-Bel-Universität Banská Bystrica statt und verlief unter der Schirmherrschaft des Ministeriums für Schulwesen der SR, der Botschaften der Bundesrepublik Deutschland, der Republik Österreich und der Schweizerischen Botschaft und des Rektors der Matej-Bel-Universität. Nach 12 Jahren kehrte die Deutschlehrer- und Germanistentagung nach Banská Bystrica zurück, wo 1992 die Tradition dieser Konferenzen begonnen hatte. 

An der Tagung unter dem Motto „Europäische Sprachenvielfalt – Chance oder Herausforderung für die deutsche Sprache?“ nahmen 350 Deutschlehrer aller Schultypen und Germanisten aus der Slowakei und aus dem Ausland teil. Vertreten waren Deutschland, Österreich, die Schweiz, die Tschechische Republik, Polen, Ungarn, die Ukraine, Serbien und Spanien. Die Tagungsteilnehmer sollten zusammen den Fragen nach der Positionierung der deutschen Sprache und auch der deutschsprachigen Kultur in einem zusammenwachsenden, multilingualen und multikulturellen Europa nachgehen. Ein reichhaltiges Fachprogramm (5 Plenarvorträge, über 100 Referate in 12 Sektionen und 35 Workshops) bot ihnen die Gelegenheit, sich mit den neuesten Forschungsergebnissen der germanistischen Fachgebiete bekannt zu machen, Erfahrungen auszutauschen und wichtige Impulse für ihre eigene Praxis zu gewinnen. 

Durch ein außergewöhnliches Ereignis gewann der Empfang in der Aula der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät eine besondere Bedeutung. Am 1. 9. 2004 wurde hier die Präsidentin des Verbandes der Deutschlehrer und Germanisten der Slowakei und die Präsidentin des IDV, Dr. Helena Hanuljaková, mit dem vom deutschen Bundespräsidenten verliehenen Verdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Diese hohe Auszeichnung wurde ihr von Uta Mayer-Schalburg, der deutschen Botschafterin in der Slowakei, übergeben.

Während der festlichen Eröffnungsveranstaltung am 2. 9. 2004 wurde die Tagung von mehreren bedeutenden Gästen begrüßt, unter ihnen Rudolf Staub, der Schweizer Botschafter in der Slowakei. Der Rektor der Matej-Bel-Universität Doz. Dr. Milan Murgaš und der Dekan der Geisteswissenschaftlichen Fakultät Doz. Dr. Vladimír Varinský hießen die Tagungsteilnehmer auf dem Boden der Universität willkommen. Die Tagung eröffnete die Tagungspräsidentin Dr. Alena Ďuricová, Leiterin des Instituts für Germanistik an der Geisteswissenschaftlichen Fakultät. 

Die Plenarvorträge stellten die Ergebnisse aktueller theoretischer Forschungen deutscher, österreichischer und slowakischer Germanisten vor und warfen Fragen auf, die zu interessanten Diskussionen anregten.

Ass. Prof. Dr. Rudolf Muhr (Österreich) fragte in seinem Plenarvortrag nach dem gegenwärtigen Stellenwert des Deutschen im Kontext der europäischen Sprachenpolitik und wies auf den Zusammenhang der internationalen Position des Deutschen mit der Entwicklung der Sprachnormen und dem Umgang mit nationaler und regionaler Variation hin. 
Die Sprachenpolitik in der EU präsentierte Prof. Dr. Juraj Dolník (Slowakei) als Herausforderung für die slowakischen Deutschlehrer und Germanisten, die sich aktiver an der Gestaltung der sprachenpolitischen Konzeption der Slowakei beteiligen müssen und eine systematische interkulturell orientierte Forschung betreiben sollten. Die Anziehungskraft des Deutschen hängt von seinem Kommunikationspotential ab, zu dessen Stärkung auch die mündliche Kommunikation im DaF-Unterricht beitragen kann, wie der Plenarvortrag von Dr. Roland Forster (Deutschland) demonstrierte. Eine rege Diskussion hat der Plenarvortrag von Prof. Dr. Hans Barkowski (Deutschland) hervorgerufen, der aktuelle theoretische Positionen und empirische Befunde der Spracherwerbs- und Gehirnforschung und ihre Bedeutung für den Fremdsprachenunterricht aufzeigte. Notwendige Maßnahmen, die zum Erreichen der Kompatibilität der Ausbildung der FremdsprachenlehrerInnen in der Slowakei mit den europäischen Normen und Empfehlungen des Europarates und der EU führen sollen, charakterisierte Dr. Beáta Hockicková (Slowakei) in ihrem Plenarvortrag.

Die Tagungsteilnehmer konnten zwischen 12 Sektionen wählen. Die Zahl der Beiträge in den einzelnen Sektionen war unterschiedlich, insgesamt standen über 100 Sektionsbeiträge auf dem Programm. Während sich in den Sektionen 3, 4 und 5 die Referate und die auf Unterrichtspraxis ausgerichteten Workshops die Waage hielten, mussten die literaturwissenschaftliche und linguistische Sektion wegen der hohen Zahl der angemeldeten Referate in Subsektionen unterteilt werden. Im Unterschied zu den früheren Deutschlehrer- und Germanistentagungen konnte diesmal ein steigendes Interesse der slowakischen germanistischen Lehrstühle an der Tagung festgestellt werden, der Hochschulbereich war in den Sektionen reichlich vertreten.

In der Sektion 1 Landeskunde und interkulturelle Kompetenz unter der Leitung von Mag. M. Babekova-Becker und Dr. K. Miková stellten Germanistinnen aus Polen, Österreich, Deutschland, Tschechien und der Slowakei ihre Beiträge vor. Sowohl verschiedene theoretische Konstrukte als auch didaktische Ansätze und konkrete Formen der Unterrichtsgestaltung wurden präsentiert, die den Erwerb der interkulturellen Kompetenz fördern können. Vorgestellt wurden z. B. Möglichkeiten der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Hospitationen slowakischer BWL-Studenten in deutschen und österreichischen Unternehmen, womit ein Weg aufgezeigt wurde, Stereotypen differenziert und distanziert zu betrachten, statt sie zu verfestigen. 

Die Sektion 2 Neue Medien im Deutschunterricht leiteten Dr. D. Drinková und Dr. J. Štefaňáková. Dargestellt wurden verschiedene Aspekte des computergestützten Lernens im Fremdsprachenunterricht und die Einsatzmöglichkeiten der neuen Medien, darunter auch multimedialer Unterrichtsmittel, in der Ausbildung von DaF-Lehrern.

Sektion 3 Alternative Unterrichtskonzepte wurde mit der thematisch nahen Sektion 4 Text, Bild und Musik im Deutschunterricht zusammengelegt. Unter der Leitung von Dr. K. Fedáková, Dr. I. Lenčová und Dr. U. Nováková präsentierten die Referentinnen vielen Interessierten praxisbezogene Beiträge, in denen sie, trotz der Unterschiedlichkeit ihrer thematischen Schwerpunkte, die Persönlichkeit des Lernenden und das selbstständige Lernen fokussierten. 

Die Arbeit in der Sektion 5 Testen und Prüfen unter der Leitung von Dr. R. Forster und Dr. I. Ondrejková eröffnete Michael Langner (Schweiz) mit der Präsentation des Europäischen Sprachenportfolios im Bereich Hochschule. Anschließend wurde über die Notwendigkeit der Reform von Sprachprüfungen in der Slowakei diskutiert. Neue Möglichkeiten für künftige Prüfungskooperationen wurden entworfen.

Sektion 6 Deutsch im Kontext des Dolmetschens und Übersetzens stand unter der Leitung von Mgr. Z. Bohušová und Mgr. J. Lauková. Neben Referaten aus dem Bereich der Dolmetschforschung (zu Kriterien der Textoberflächenqualität, zu Fragen der dolmetschspezifischen Einsicht in den Text) wurden hier auch Beiträge zur Übersetzungspraxis präsentiert (Terminologie der Rechtstexte der EU, kulturelle Spezifika der Fachübersetzung als translatorische Probleme).

Zum ersten Mal in der Geschichte der Deutschlehrer- und Germanistentagungen in der Slowakei musste die Sektion 7 Literaturwissenschaftliche Erkundungen in zwei parallel verlaufende Arbeitskreise geteilt werden. Die Leitung der ersten Subsektion übernahmen Doz. Dr. D. Košťálová und Prof. Dr. L. Šimon, die zweite Gruppe, deren Beiträge sich vor allem slowakisch-deutschen und tschechisch-deutschen Literatur- und Kulturbeziehungen und interkulturellen Fragestellungen widmeten, leiteten Dr. Ľ. Petraško und Dr. I. Šebestová. Vor allem junge bzw. jüngere Nachwuchswissenschaftler aus Ungarn, Tschechien und der Slowakei präsentierten einem überaus fachinteressierten Publikum eine breite Palette an Themen und auch an theoretischen und methodologischen Ansätzen. Das hohe Niveau und die Fundiertheit der Beiträge bestätigten die Berechtigung dieser Sektion während der regelmäßigen Tagungen des Verbandes der Deutschlehrer und Germanisten.

Auch die Arbeit der zweitgrößten Sektion 8 Linguistische Fragestellungen verlief in zwei Subsektionen, die erste wurde geleitet von Doz. Dr. L. Adamcová und Doz. Dr. M. Papsonová, die zweite von Doz. Dr. R. Kozmová und Doz. Dr. M. Vajíčková. Das Themenangebot der linguistischen Sektion war außerordentlich vielfältig: Analyse der slowakisch-deutschen Sprachkontakte, gegenwärtige linguistische Trends, Interferenzerscheinungen, fremdsprachendidaktische Aspekte, Konzeption der Schulgrammatik. Es waren diachrone, synchrone, komparative und kontrastive Forschungsansätze vertreten. Diskutiert wurde nicht nur über die Beiträge linguodidaktischen Charakters, sondern auch über theoretische Darstellungen (sprachliche Strukturierung des Raumes, semantische Inkongruenz in kognitiven Prozessen in Witzen, Korpuslinguistik und kontrastive Valenzforschung).

Das lebhafte Interesse an der Sektion 9 Fachsprache Deutsch wiederholt sich von Tagung zu Tagung. Diesmal arbeitete die Sektion unter der Leitung von Doz. Dr. H. Borsuková und Prof. Dr. V. Höppnerová. Die Beiträge beschäftigten sich mit diversen linguistischen Problemen der jeweiligen Fachsprache, aber auch mit Fachsprachendidaktik, mehrere Referenten stellten neue Lehrmaterialien sowie multimediale fachbezogene Lehrwerke vor. Aus allen Beiträgen ergab sich die Nützlichkeit einer intensiven konfrontativen Fachsprachenforschung.

In der Sektion 11 Deutsch als erste oder zweite Fremdsprache wurden unter der Leitung von Dr. H. Andrášová und Mgr. E. Horváthová DaF-Lehrbücher, Lehrwerke und interessante Fortbildungsprojekte vorgestellt und diskutiert. 

Die Sektion 10 Sprache in den interkulturellen Zusammenhängen wurde mit der Sektion 12 Sprachenvielfalt – Chance oder Konkurrenz für Deutsch in der Slowakei zusammengelegt und von Doz. Dr. E. Dzuriková und Dr. B. Hockicková geleitet. Der Beitrag von Šárka Sršňová (Tschechische Republik) beschäftigte sich mit den Möglichkeiten und Grenzen, die Einflüsse der Muttersprache und der Muttersprachenwelt bei der Herausbildung von interkultureller Sensitivität und Sensibilität zu mindern. Die Bibel als interkulturelles Mittel im DaF-Unterricht oder interkulturelle Aspekte des fachbezogenen Unterrichts wurden in weiteren Referaten thematisiert. Die Diskussion konzentrierte sich, angeregt durch den Beitrag von Michael Langner über die viersprachige Schweiz, auf die bevorstehenden Aufgaben zur Durchsetzung des Mehrsprachigkeitkonzeptes an allen Schultypen in der Slowakei.

Das breit gefächerte Angebot der 35 Workshops ermöglichte eine differenzierte Auswahl an Themen. Ihr Spektrum reichte von Kunst und Musik im DaF-Unterricht über Präsentationen diverser Lehrbuchprojekte bis zu den Einsatzmöglichkeiten neuer Medien im Deutschunterricht.

Das Interesse überstieg bei mehreren Workshopthemen die optimale Kapazität eines Workshops. Die größte Anziehungskraft zeigten die Workshops zu der Konzeption der neuen Abiturprüfung und ihren Prüfungsanforderungen, die Workshops zum Einsatz von neuen Medien, der Workshop zu Gestaltpädagogik, aber auch der Workshop von Mgr. Silvia Baraňayová (Slowakei) mit Übungen zur deutschen Phraseologie, Workshops von Prof. Dr. Rudolf Muhr (Österreich) zum österreichischen Deutsch und von Klaus Burri (Schweiz) zu Schwiizerdüütsch oder der Workshop von Dr. Roland Forster (Deutschland) „Mündliche Prüfung – Alptraum oder Chance?“. Herr Forster war freundlicherweise bereit, seinen Workshop wegen der großen Nachfrage zweimal zu halten. Im Referat und Workshop „Hat Landeskunde noch eine Kundschaft?“, die Dr. Susanna Buttaroni (Österreich) hielt, wurden alternative didaktische Ansätze für den Landeskundeunterricht vorgestellt und potenzielle Beiträge der Linguistik, der Ethnologie und der Kommunikationswissenschaften zu einer effektiven interkulturellen Sensibilisierung behandelt. Prof. Mag. Richard Dech (Österreich) vermittelte in seinen beiden Workshops vielen Interessenten die Einsatzmöglichkeiten des österreichischen Bildungsportals „Virtuelle Schule Deutsch“, Dr. Angela Kohl (Österreich) stellte das Österreich-Portal und Landeskundeprojekte im Internet vor. Kerstin Ciba und Anja Throm (Deutschland) vom Verein „Schulen ans Netz“ präsentierten in ihren Workshops wiederum das Portal „Lehrer Online“. 

Den Tagungsteilnehmern wurde ein vielfältiges Kultur- und Rahmenprogramm angeboten.

Der erste Kulturabend war der Lesung des jungen österreichischen Schriftstellers Thomas Glavinic gewidmet, der unterhaltsame Auszüge aus seinem jüngsten Roman über das Erwachsenwerden vorlas. Zur anspruchsvollen Unterhaltung hatte auch das Duo Faltsch Wagoni aus Deutschland eingeladen, beide Künstler vergnügten am zweiten Abend ihre Zuschauer mit viel Sprachkunst und mit guter Musik. Kurz vor dem Abschluss der Tagung begeisterte die schweizerische Schriftstellerin slowakischer Herkunft Irena Brežná die Tagungsteilnehmer mit der Lesung aus ihrem noch unveröffentlichten Roman, der humorvoll und poetisch von ihrer Kindheit im Trenčín der 50er Jahre erzählt.

Außer der während Deutschlehrertagungen schon bewährten Ausstellung der neuesten Verlagsproduktion  und der Präsentation der Kulturinstitute wurde die Ausstellung der erfolgreichsten Arbeiten des Übersetzungswettbewerbs „Sesam, öffne dich!“ eröffnet, an dem 630 Schüler und Studenten teilgenommen hatten. Von der Kreativität der slowakischen Schüler zeugte auch die Ausstellung interessanter Zeichnungen des Wettbewerbs „Komm, ’sing’ mit mir!“, die durch einen literarischen Text über die Toleranz gegenüber dem Anderssein inspiriert wurden. Alle Ausstellungen wurden mit viel Interesse aufgenommen und ausschließlich positiv bewertet. 

An zwei Nachmittagen hatten die Tagungsteilnehmer außerdem die Möglichkeit, während der Stadtführung Näheres über die Geschichte von Banská Bystrica zu erfahren und die Sehenswürdigkeiten der Stadt kennen zu lernen. 

Am 1. 9. 2004 fand die Generalversammlung des Verbandes der Deutschlehrer und Germanisten der Slowakei statt, auf deren Tagesordnung auch die Wahlen des neuen Vorstandes standen.

Zum guten Gelingen der VII. Tagung des Verbandes der Deutschlehrer und Germanisten der Slowakei in Banská Bystrica hatte nicht zuletzt die angebotene Vielfalt der Vorträge, Referate, Workshops und Kulturveranstaltungen beigetragen. Chancen der deutschen Sprache in einem vielsprachigen Europa, aber auch die vielfältige deutschsprachige Kultur, ihr Stellenwert im multikulturellen europäischen Raum und schließlich die Sensibilisierungsmöglichkeiten für diese Sprachen- und Kulturenvielfalt im Lehr- und Lernprozess wurden zu mehrfach diskutierten Themen der Tagung. So wurde diese internationale Veranstaltung selbst zu einem Raum interkultureller Begegnungen, in dem die deutsche Sprache ihr gegenwärtiges Potential überzeugend bewiesen hat.

